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20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

o 25 Pfg. durch die Poſt.

M 230. Donnerstag den 22. November. 1883.

Die Eröffnung des Landtags.
Die Eröffnung des preußiſchen Landtags iſt

am Dienſtag Mittag 12 Uhr im weißen Saale
des königlichen Schloſſes zu Berlin durch den
Miniſter v. Puttkamer feierlich vollzogen
worden. Bei dem Act waren etwa 120 Abgeord
nete anweſend.

Punkt 12 Uhr traten die Staatsminiſter in
der kleinen Miniſteruniform in den Saal, an
ihrer Spitze Herr v. Puttkamer die jüngſten Mit
lleder des Staats miniſteriums ſchloſſen den Zug.
e Miniſter nahmen zur linken Seite des wie

inmer, wenn der Kaiſer nicht ſelbſt den Landtag
ctoffnet, verhüllten Thronſeſſels Aufſtellung neben
Herrn v. Puttkamer ſtand Herr Maybach, dann
ſolgten die übrigen ihrer Anciennität nach. Nach

dem ſich die Abgeordneten im Halbkreis um den
Thron gruppirt, trat Herr v. Puttkamer einen
Schritt vor ſeine Collegen und verlas mit deut
cher Stimme die Dhronrede, die wie folgt

Erlauchte, edle und geehrte Herren
von beiden Häuſern des Landtages!
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben

mich mit der Eröffnung des Landtages der Mo
narchie zu beauftragen geruhet.

Die Finanzlage des Staates hat ſich günſtiger
geſtaltet.

Das letzte abgeſchloſſene Rechnungsjahr hat,
Dank den erfreulichen Ergebniſſen der Stagtseiſen-
bahn-Verwaltung, einen verfügbaren Ueberſchuß
von erhebliche Betrage hinterlaſſen. Das laufen
de Jahr zeigt ungeachtet des nur theilweiſe be
ſtiedigenden Ausfalls der Ernte keinen Rückgang
in der bisherigen allmäligen Beſſerung der Ver
hältniſſe und laßt auf wachſende Erträgniſſe der
meiſten eigenen Einnahmequellen des Staates auch
für das nächſte Jahr hoffen.

Der Staatshaushaltetat für 1884/85, der Jhnen
alsbald vorgelegt werden wird, hat ſich unter
dieſen Umſtänden und, da wir nach dem bereits
feſtgeſtellten Reichshaushaltsetat einen weſentlich
ſgetingeren Matrikularbeitrag zu entrichten und
wiederum höhere Herauszahlungen aus dem Er-
tage der Zölle und der Tabakſteuer zu erwarten

haben, bei ſtrenger Prüfung und Beſchränkung
jedes neuen oder vermehrten Aber ſo

us
gaben ohne eine ergänzende Jnanſpruchnahme des

daß bei
Staatskredits das Gleichgewicht halten.

Hierin kann indeſſen ſelbſt nur dafür,
weilerem Verzicht auf die Befriedigung vieler an

ch anzuerkennenden Bedürfniſſe die Etats der
ſlgenden Jahre ſich ebenſo geſtalten laſſen wer

ben genügender Anhalt nicht ſchon gefunden wer
hen Dagegen iſt es gewiß, daß das ſeit Jahren
hetvorgetretene und von der Staatsregierung geltend

hemachte Mißverhaltniß zwiſchen den Mitteln des
Staates und den Aufgaben, die ihm namentlich
aus dem immer härter empfundenen Drucke der
Kommunal und Schullaſten und aus der Unzu
länglichkeit der Beamtenbeſoldungen erwachſen, un

Wermindert fortbeſteht.

gemacht werden können.
derſelben gelingt, jene Bedürfniſſe
welche über die Preußen allein zur
gebliebenen Mittel hinausgehen, zu förmlicher An
erkennung zu bringen und im
mit Jhnen geſetzlich feſtzuſtellen,

öffnung der nothwendigen neuen
dem Gebiete der directen Steuern,

nicht dauernd vergeblich in Anſpruch genommen

an jene großen
können und ohne welche ſie auf deren weitere Ver
folgung zu ihrem tiefen Bedauern würde ver
zichten müſſen.

Die zur beſonderen Freude Seiner Majeſtät in
der lehten Seſſton von Jhnen angenommene Be
freiung wenigſtens der zu

von dem Drucke dieſer Steuer und der Heim
ſuchung mit Steuerexecution kann nach überein
ſtimmender Auffaſſung der

der directen perſönlichen Stagtsſteuern gelten,
ſondern nur als der erſte dringlichſte Schritt zu
einer ſolchen.

Dem unveränderten königlichen Willen folgend,
der auf baldige weitergehende Befreiungen der nur
geringes Einkommen habenden Bevölkerungsklaſſen
gerichtet iſt und zugleich den bei den Verhand
lungen des Landtages in weitgehender Ueberein
ſtimmung geaußerten Anſichten über die ſonſtigen
ſteuerpolitiſchen Ziele gern entgegenkommend, hat
die Staatsregierung ſich die Ausarbeitung eines
weiteren Gefetzentwurfs zur Umgeſtaltung der di
recten perſönlichen Steuern und Einführung einer
Kapitalrentenſteuer angelegen ſein laſſen, der Jhnen
binnen Kurzem unterbreitet werden wird.

Mit der Ueberführung der meiſten größeren
Privat Eiſenbahn Unternehmungen in die Hände
des Staates und der gleichzeitigen Erweiterung
des Staatseiſenbahnnetzes durch Herſtellung neuer
wichtiger Schienenverbindungen iſt das Staats
eiſenbahnſyſtem in dem größten Theil der Mo
narchie mit ſteigendem Erfolge zur Durchführüng
gelangt. Um die bedeutungsvolle Reform zum
weiteren Abſchluß zu fördern und die Vortheile
derſelben auch denjenigen Landestheilen zuzuwenden,
welche der Staatsbahnen bisher zum Theil noch
gänzlich entbehrten, wird Jhnen die Staatsregie
rung den Erwerb einer weiteren Reihe wichtiger
Privateiſenbahnen in Vorſchlag bringen.

Die mit den Geſellſchaften vereinbarten Ver
träge bieten wiederum zugleich die Mittel für eine
der Landeswohlfahrt dienende Erweiterung und
Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes in
den verſchiedenſten Theilen des Landes; über die
Verwendung dieſer Mittel wird Jhnen eine Vor
lage zugehen.

Von der angelegentlichen und unverminderten
Furſorge, welche die Staatsregierung der Ent

lung der natürlichen
EntwurfDie n dieſer Richtung Jhnen bereits

Undigten ſpeziellen Geſetzentwürfe ſind in

borbereitet und h
Worden, daß Jhnen entſpre

aſſerſtraßen zuwendet, wird auch der
ügniß abl

Einverſtändniſſeſzu treten.
wird auch die die Entwürfe einer Kreis oder ProvinzialOrd

Mitwirkung des Reichstages zur endlichen Er nung für die Provinz Hannover vorgelegt werden,
Hilfsquellen gufſ da die hiervon abhängige Einfügung dieſes Landes

zu welchen die theiles in den Behördenorganismus der Geſammt
verbündeten Regierungen ihre einmüthige Bereit monarchie als eine der dringlichſten Aufgaben
willigkeit bereits wiederholt ausgeſprochen haben, unſerer inneren Politik zu bezeichnen iſt.

werden. Darauf rechnet die Staatsregierung mit beſtimmten Jagdordnung,
derjenigen Zuverſtcht, mit welcher ſie von Anfang der beſtehenden Jagdpolizeigeſetze Abhilfe verſchaffen

Ziele nur hat ins Auge faſſen ſſoll, wird Jhnen im Laufe Ihrer Berathungen

wie der künſtlichen

Soweit es an der Handfniſation der Verwaltung die dem Bedürfniſſe des
des Landes, Landes entſprechende einfachere und überſichtlichere

Verfügung Einrichtung erfahren hat, iſt es an der Zeit, der
weiteren Ausdehnung des Reformwerkes näher

Zu dem Ende werden Jhnen zunächſt

Der Entwurf einer für die ganze Monarchie
welcher den Mängeln

zugehen
Meine Herren! Jndem ich Sie am Eingange

einer neuen Seſſton im Namen Seiner Majeſtät
begrüße, lade ich Sie dazu ein, Jhre Arbeiten
unter dem Schutze geſicherter, friedlicher Verhält

den beiden unterſten niſſe wieder aufzunehmen und in einträchtigem
Stufen der Klaſſenſteuer eingeſchätten Bevölkerung Zuſammenwirken mit der Staatsregierung einem

gebeihlichen Ziele entgegenzüführen.

Jm Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Staatsregierung und Königs erkläre ich den Landtag der Monarchie

des Landtages nicht als Abſchluß einer Reform für eröffnet.
Die Verſammlung nahm ſchweigend die Rede

entgegen hin und wieder ging wohl eine kleine
Bewegung durch die Reihen, ohne daß jedoch eine
Beifallsbezeugung laut wurde. Nachdem der
Miniſter von Puttkamer den Landtag für eröffnet
erklärt hatte, brachte der Herzog von Ratibor
das Hoch auf den Kaiſer aus, in das die Ver
ſammlung dreimal lebhaft einſtimmte.

Um 121 Uhr war die Feierlichkeit beendet,
an welche ſich im Herren und Abgeordnetenhauſe
die erſte Sitzung unmittelbar anſchloß.

Da die in der Thronrede enthaltenen Ankün
digungen geſetzgeberiſcher Vorlagen durch
weg vorher bereits durch die offiziöſe Preſſe er
folgt waren, ſo iſt in dieſer Beziehung aus dem
Schriftſtück nichts Neues zu entnehmen.

Beſonderes Intereſſe wird der Satz über die
auswärtige Politik erregen: der Landtag
wird eingeladen, ſeine Arbeiten „unter dem Schutze

geſicherter friedlicher Verhältniſſe“
wieder aufzunehmen. Auch im vorigen Jahre
hatte ſich ein ähnlicher Paſſus in der Rede zur
Eröffnung des Landtags befunden der Kaiſer,
welcher damals in Perſon dieſelbe vollzog, erklärte,
es gereiche ihm zur beſonderen Befriedigung, mit
theilen zu können, daß die Beziehungen des
deutſchen Reichs zu allen auswärtigen Regierungen
ihm die Ueberzeugung gewährten, „daß die Wohl
thaten des Friedens uns geſtchert bleiben werden.
Die heutige Erklärung lautet mindeſtens ebenſo
beſtimmt und zuverſtchtlich.

Am bemerkenswertheſten iſt die Rede wohl in
dem, was nicht darin ſteht. Die kirchen
politiſche Frage, welcher in der vorjährigen
Rede ein längerer Abſatz gewidmet war, wird
diesmal mit keinem Worte erwähnt.

usha Etats 2tshaushalts Etats
F Tkre mung die Drag-Dank Jhrer Zuſtimmung Die 79 d

Politiſche Aeberſicht.
Betreſſs der Reiſe des deutſchen Kron

prinze! wird unterm 20, d. von



m

n dort gemeldet: Nach den bis jetzt getroffenengAudienz. Um 5 Uhr fand bei dem Kaiſer ein Luckenau 165 000 Mk., Oberröblingen 135 000 Gerste

i Dispoſitionen wird Se. k. k. Hoheit der Kron Diner von etwa 36 Gedecken ſtatt, zu welchem Mk., Umbau der Elbbrücke bei Roßlau (erſt ſehen
prinz des deutſchen Reichs und von Preußenſder ruſſtſche Kriegsminiſter v. Wannowski und Rate) 300 000 Mk. Ferner beziehen ſich n

l nächſten Freitag Nachmittag hier eintreffen Und der außerordentliche ſpaniſche Abgeſandte König liche extraordinäre Forderungen auf Herſtellung ben von dem König und dem geſammten Hofe, ſowie Alfons General Adjutant Margquis de Hijoſa de von Centralweichen, Signalapparaten, Lobtinin bei

Hon den Miniſtern am Bahnhof empfangen wer Alava, der Fürſt Dolgorucki, ſowie die am Hofe lichen Bremſen, Gasbeleuchtung der Be

den. Für die während des Beſuchs Sr. k. k. beglaubigten Militärbevollmächtigten Rußlands wagen u. ſ. w.
Hoheit ſtattfindenden Feſtlichkeiten iſt folgendes und Spaniens mit Einladungen beehrt worden Der Etat der Berg, Hütten und rProgramm entworfen: am 24. d. M. militäriſche waren. Salinen- Verwaltung ſchließt mit einem ſſuch fri

i Revue, zu welcher 22 Bataillone hier zuſammen (Vom Fürſten Bismarck.) Wie der Ueberſchuſſe von 16778000 Mk. ab (2136000 la

gezogen worden ſind, nach der Revue Bankett im N. Ztg. berichtet wird hat ſich Dr. Schwen Mk. mehr als im vorigen Etat veranſchlagt.) Daskönigl. Palais am 25. Beſuch eines Stiergeninger, der einige Tage in Berlin anweſend Extraordinarium enthält u. A. folgende nfechts am 26. Beſuch der hier ſtattfindenden war, über das Befinden des Reichskanzlers Forderungen Letzte Rate zum Neubau eines ſplſ r R

h Montanausſtellung am 27. Ausflug nach Toledo ſehr zufriedenſtellend geäußert z er hofft, daß der Dienſtgebäudes für das Oberbergamt Halle (Geam 28. Familiendiner beim König Alfons und Kanzler in Kurze ſeine volle Arbeitskraft wieder ſammtkoſten 416000 Mk.) 116000 Mk. 300000 Pu, O

m Conzert am 29. Jagd in Caſſa Campo in derſerlangt haben werde. Damit ſtimmen auch Privat Mk. zur Fortſezung des bei der Saline zu Schöne Magen
Umgebung von Madrid nach der Rückkehr Diner briefe aus der Umgebung des Fürſten Bismarck beck in der Ausführung begriffenen Abteuſens huſchnin der deutſchen Geſellſchaft; am 30. Hofballfüberein. eines Steinſalzſchachtes. Unter den Betriebskoſten u n
im königl. Palais. Für den 1. und 2. Dezem Der Kultusminiſter Dr. v. Goßler)ſ iſt der erheblichſte Fonds zu Neu und Erweite Carnir

ber ſind Ausfahrten und für den 3. Dezember und der Kriegsminiſter General Lieutenant Bron rungsanlagen für das Salzwerk zu Staßfurt auf von 2
ein Ausflug nach dem Escurial in Ausſicht geſart von Schellendorff ſind am Dienſtag genommen, und zwar in Höhe von 172000 Mk. gernirtenommen. Falls Se. k. k. Hoheit der Kronprinz Mittag nach Berlin zurückgekehrt. (u. A. für Einrichtung einer electriſchen Beleuch r We
wünſchen ſollte Andaluſien zu beſuchen, ſo wird (Der badiſche Landtag) iſt am Diens tung und Förderung). n
der König denſelben n ner e e Großherzog mit einer Thronrede WwaAaſcocchccooohhhcchce n be

Der franzöſiſche iniſter des Aus ſeröffnet worden.e n e hat unter Gur Landtagseröffnung.) Aufge Provinz ünd Amgegend.
dem 17. d. M. von Cannes aus ſeine Entffallen iſt das vollſtändige Schweigen der Eröff Aus Aſchersleben, 19. November wird Ia 000
laſſung eingereicht. Dieſer Schritt kommt nicht nungsrede bezüglich unſeres Verhältniſſes zu Rom berichtet. Das 10. HuſarenRegiment iſt n Mitter b
überraſchend, vielmehr wurde bereits vor einiger und des Ganges der Kirchenpolitik. Jnſam 19. November 1843 hierſelbſt aus Privat n erſeſeng
Zeit im Hinblick auf den Geſundheitszuſtand des Eentrumskreiſen war man von dieſem Schweigen, mitteln gegründet und feierte daher heute ſn
Miniſters angekündigt, daß derſelbe ſein Porte welches ſich von der vorjährigen Thronrede mit 7 ojähriges Beſtehen. Die Bewohner unſerer die
feuille niederlegen und der Conſeilpräſident an die ihrem kirchen politiſchen Friedenspaſſus ſcharf ab Stadt nahmen an der Feier lebhaften Anthell, tun
Spitze des Auswärtigen Amtes treten wurde. hebt, nicht grade ſehr erbaut und heute Abend an zahlreichen Häuſern ſah man Fahnen und n
Man wird aber kaum bei der Annahme irren, macht die „Germ.“ bereits ihre Bemerkungen um Uhr eilten Tauſende nach der Herrenbreite, 55
daß der Rücktritt ChallemelLacour's auch in einemſdazu, welche wenig hoffnungsreich lauten Sie um der daſelbſt ſtattfindenden Parade beizuwohnen. u
gewiſſen Zuſammenhange mit dem chineſiſch ſchreibt u. A. Bekanntlich laufen die im Ultimo Von den 4 Escadrons, welche hier in Garniſon 9
franzöſiſchen Confliete ſteht, welcher durchſgeſetz verlängerten discretionaären Vollmachten desſſtehen, konnten nur daran Theil nehmen eine n
das Eingreifen des franzöſtſchen Miniſters weſent erſten Juligeſetzes bezüglich des Biſchofseides, mußte wegen einer unter den Pferden herrſchenden ſ5
lich verſchärft worden iſt. Weiter wird gemeldet, der ſtaatscommiſſariſchen Dioceſan Vermögens Krankheit zurückbleiben. Vom Regimentscom da
daß an Stelle Jules Ferry's Herr Fallièresſverwaltüng und des Sperrgeſetzes am 1. April mando waren an alle früheren Offiziere des Re wi
als Miniſter des Kultus i das Kabinet einge des nächſten Jahres ab. Es bleibt alſo in der giments Einladungen ergangen und ein großer tn die Le
treten iſt. Die Ernennung dieſes Herrn bedeutet Schwebe, ob die Verlängerung beantragt wird Theil deſſelben, unter ihnen der Generalleutnant

eine kleine Conceſſton an die clericalen Elemente. oder nicht, und die ſonſtige kirchenpolitiſche Ent v. Salmuth, hatte ſich eingefunden. Auch die n eind 20
Von der Leitung des Auswärtigen durch Ferry wicklung ſcheint einſtweilen dem Gange der Er ſtädtiſchen Behörden waren eingeladen Und er nie irre
laſſen ſich jedenfalls beſſere Leiſtungen erwarten eigniſſe überlaſſen zu werden.“ ſchienen. Der in der Bildung begriffene Verein ſt Wei
als ſie der rabiate und in ſeinen Formen vielfach (Beſchlagnahme.) Wie die „Poſt“ ehemaliger Huſaren hatte in dem Carrée eben n e
ungeſchliſfene Challemel aufweiſen kann. erfährt, hat das königliche Amtsgericht I. zu falls Aufſtellung genommen. Nachdem um I nen nd do

Zur Niederlage der ägyptiſchen Trup- Berlin durch Beſchluß vom 17. d. M. vie ge Uhr als Vertreter des Herzogs von Braunſchweig ne en
pen bei Sugkim liegt ein weiteres Telegramm frichtliche Veſchlagnahme der Nr. 18 des vom der Chef des Regiments iſt, der Flügeladjutant, an t. W.
des „Reuter ſchen Buregus“ aus Kairo vom Rechtsanwalt Kauffmann, Aſſeſſor a. D. Reuter Generalmajor v. Wachholz (wenn ich recht unter zum B
19. d. vor, demzufolge der Gouverneur von Sug und Schriftſteller Dreſcher herausgegebenen Blattes richtet bin), mit dem Zuge eingetroffen hielt derkim beſtätigt, daß die Agyptiſchen Truppen Der Rechtsſt aat, Correſpondenz zur Auf Regimentscommandeur v. Poncet eine tung lleß in
von einer ihnen an Zahl überlegenen Beduinen klarung der Mangel der deutſchen Rechtspflege“, die Schickſale. des Regiments von ſeiner Grün Na ſud

bande angegriffen und in die Flucht geſchlagen angeordnet. dung an ſkizgirende Anſprache, welche mit einen
worden ſeien. Die Soldaten hätten die tür z 7 S Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß, und
kiſchen Offiziere verlaſſen die Munition Parlamentariſche Nachrichten. nun folgte der Parademarſch in Zügen Dann
und die Kleider fortgeworfen und ſeien an das Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 20.ſging es nach dem als Kaſerne für eine Estadr in. n
Meer geflohen. Die Offiziere ſeien erſchlagen November. Präſident v. Köller eröffnet unter benutzten früheren Fabrikgrundſtück, woſelbſt ein Alf gute
worden. Der Gouverneur verlangt dringend Ver Bezugnahme auf die Beſtimmungen der Geſchäfts Springgarten (mit Hinderniſſen) eingerichtet war. (9
ſtärkungen, erklärt es aber für überflüſſtg, ägyp ordnung die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch Hier zeigten nun Offiziere und Mannſchaften e
tiſche Druppen zu ſenden, da dieſe doch nichtſauf Se. Majeſtät den Kaiſer und König um allen voran der Regimentscommandeur wit ſinren naitti
kämpfen wollten. Weder ein Angriff auf Sua1 Uhr. Es ſind auf dem Bureau 320 Mit Adjutanten und dem Major, daß ſie im ſicheren n t
kim, noch die Flucht der europäiſchen Bevölkerungſglieder als anweſend gemeldet. Als interimi Nehmen von Hinderniſſen ganz Bedeutendeh n n
auf die Schiffe werden in dem Schreiben erwähnt.ſſtiſche Schriftführer veruft der Präſident dieſleiſten; denn nicht nur die älteren Mannſhaſen i ſiner v
Montag Abend hat nun unter dem Vorſitze des Abgeordneten Sachſe, Quaſt, Delius und ſondern auch die vor 11, Monaten eingeſtellt ne
Khedive ein Miniſterrath ſtattgefunden. In demv. Schmiſ ingKerßenbrock. Die nächſte Rekruten ritten mit und Alle nahmen die Hinder I hihes ill
ſelben iſt beſchloſſen worden, 150 Baſchibozuks Sitzung findet Mittwoch 1 Uhr ſtatt. Eine halbe niſſe, ohne die Zügel anzufaſſen, mit unterge
Hon Kairo und 6 Compagnien Neger von Maſſowa Stunde früher werden die Abtheilungen zuſammen ſchlagenen oder in die Seite geſtemmten Armen
nach Suakim zu ſenden. Die Garniſon von Sua treten. Tagesordnung Wahl des Präſidenten Solchen Leiſtungen fehlte natürlich die Aver
kim wird auf dieſe Weiſe auf etwa 1000 Mann und der Schriftführer. Damit iſt die Sitzung kennung nicht. Offiziere und deren Gäſtegebracht. Die elende Aufführung der ägyptiſchenum 1 Uhr 10 Minuten beendet. einigten ſich Nachmittag zu einem Diner im dw

Truppen wird es dem britiſchen Kabinet erſchweren, e ſtno und die Unteroffiziere zu einem Feſteſſen in
die bereits angeordnete Räumung Aegyptens von Herrenhaus. (Sitzung vom 20. November. Arburg' ſchen Locale, woſelbſt ſte am n n
den engliſchen Regimentern im vollen Umfange Um 19 Uhr tagte das Herrenhaus, deſſen Prä militäriſchtheatraliſche Aufführung veranſta de
durchzuſühren. Es liegt die Befürchtung nahe, ſident Herzog von Ratibor und erſter Viceprä Die Mannſchaften haben abends in n ne
daß die Beduinenſtämme, ſobald die fremde Be ſident Graf von Arnim-Boitzen burg per Ball 2c., wozu die Stadt 600 r Siatt n n Enleitn

te doſatzung das Land verlaſſen hat, ſich gegen den Akklamation wiedergewählt wurden, als zweiter Die Feier zeigte deutlich wie eng es n digeKhedive erheben werden. Vicepräſident wurde Prof. Beſel er mit 49 von dem Regimente verwachſen iſt während v n
abgegenen Stimmen n Die Wahl der jährigen Beſtehens und Hierſeins, n ig

chriftfuührer erfolgte per kklamation. Nächſteſharter Schlag es ſein würde, wenn di ne
Deutſchland. Sitzung Mittwoch 12 Uhr. nach der Grenze dennoch zur Al rung komm e

ſrt

S ofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer ſollte.wohnte am Dienſtag Vormittag dem Gottesdienſt Jm Extraordinarium des Eiſen Der Poſt wird aus Finſtert
im Dome bei, welcher der Eröffnung des Land-bahnetats ſind u. A. folgende Summen aus 120. d. telegraphiſch gemeldet daß die ſche
tags der Monarchie voranging. Ins konigliche geworfen Umbau und Erweiterung des Bahn ſfolgten Verbrecher Juſt und ühlt o i
Palais zurückgekehrt, arbeitete der Kaiſer mit dem hofes Halle, fernere Zuſatzrate 200 000 Mk. von einem gräflich ſolmsſchen Förſte un
General eutenant v. Albedyll und ertheilte dem Umbau der Bahnhöfe in Magdeburg, fernere ſchlägern gefangen dort eingebracht w

ruſſiſchen Kriegsminiſter v. Wannowski eineiRate 100 000 Mk. Umbau der Bahnhöfe zu
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Bellage zu Nr. 230 des Merſeburger Correſpondenten v. 22. Novbr. 1883.

Provinz und Amgegend.
Der berüchtigte Einbrecher Klempner Go de

hard, welcher Anfang d. J. aus dem Zuchthauſe
zu Halle entſprungen war, iſt, wie man der
Magd. Ztg. aus Berlin ſchreibt, am Sonntag
dort wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden.

Zwei Contravenienten gegen die bekannte
als rechtsungiltig erklärte Sonntägsverord
nung des Oberpräſtdiums der Provinz Sachſen
(tlangten in dieſen Tagen wiederum ihre Frei
ſprechung in höchſter Jnſtanz vor dem Kammer

ericht. Es waren dies der Kaufmann Steiner
zu Rentſch und der Kaufmann Trabitſch zu
Hitterfeld, von denen der erſtere an einem Sonn
tag Branntwein verkauft, der zweite aber an
einem Sonntag Abend ſeinen Verkaufsladen nicht
geſchloſſen gehalten hatte. In erſter Inſtanz frei

M geſprochen, wurden beide vom Landgericht Halle
in der Berufungsinſtanz verurtheilt. Das Kammer
gericht erkannte auf ihre Reviſton auf Freiſprechung

on Strafe und Koſten.
Am Donnerstag hütete der Schäfer Jahn

aus Paſchwitz bei Eilenburg ſeine Heerde auf
dem Felde und brannte, um ſich zu erwärmen,
aus trockenen Wurzeln, Quecken u. ſ. w. ein
Feuer an. Jahn iſt bei dem Feuer eingeſchlafen
und dieſes hat ſeine Kleider ergriffen und dieſelben
zum Theil zerſtört. Wären nicht Leute hinzu
gekommen, die das Feuer erdrückten, ſo würde
der alte 60 jährige Mann bei lebendigem Leibe
verbrannt ſein dem Tode iſt er aber doch nicht
entgangen, denn in der folgenden Nacht iſt er
ſeinen Brandwunden erlegen.

In der Nacht zum Sonntag iſt die 66 jährige
Ehefrau des Rentiers Triller in Friedrichs
kanneck bei Eiſen berg in und mit ihrem
Beite verbrannt. Ob das Unglück durch Fahr
läſſtgkeit herbeigeführt iſt oder ein Verbrechen vor
liegt, beunruhigt noch die Bewohner. Man drang
in ihr Zimmer, in dem ſie allein ſchlief, ein, als
es (us dem Fenſter deſſelben rauchte und fand
die Todte in der bequemen Lage einer Schlafen
den, Jedenfalls iſt ſie durch den Rauch erſtickt.

Ein bedeutender Geldfund iſt in Botten
Nach ver

bürgten Mittheilungen des Querf. Krbl. hat ein
Hausbeſiter, der mit Kühen ſein „Holzland“
Pflügte, am Dienſtag, den 13. November, 2 Leder
beutel voll Silber- und Goldmünzen gefünden, die
in Wahrheit einen Werth von mehreren Tauſend

Der Finder beſitzt ſeit 5 Jahren
einen Hausplan an der Abfindungsfläche am
Ziegelrodaer Forſt in der Nähe der Querfurter
Chauſſee. Er hat dieſes Stück Land nach der
Abholzung urbat gemacht und ſeit einigen Jahren
ſchon beackert. Da ſtieß er bei der diesjährigen
Beſtellung mit dem Pfluge auf einen Lederbeuttel
der, gänzlich mürbe, in Stücke ging und über 200
Silbetmunzen enthielt. Nicht weit davon kam ein
Zweiter Lederbeutel mit gegen 150 Goldmünzen zu
Tage. Die Münzen ſind auf jener abhängigen
Stelle außerordentlich gut erhalten, in Prägung
und Schrift deutlich erkennbar und meiſt zu Ende
des 16. und zu Anfang des 17. Jahrhunderts
geſchlagen Es handelt ſich alſo hier offenbar um
einen Schatz, der zur Zeit des 30 ſfährigen Krieges
damals mitten im tiefen Walde vergraben wurde.

Bewohner
von Bottendorf und Roßleben gekommen ſind,
kragen die Jahreszahlen 1574, 1593, 1614 mit

ans, worunter einige ge
Beim Funde war auch

ſogen. Henkelthaler,
Lernuthlich die Otdenskette eines Ritters, der hier

dorf bei Roßleben gemacht worden.

Mark haben.

Einzelne Münzen, die geſchenkweiſe an

dem Bildniß Papſt Steph
diegene Silberthaler ſind.
eine ſchwere Kette mit einem

ſein Eigenthum der Erde anvertraute.

Loßkalnachrichten.

Merſeburg, den 22. November 1883.
S Am geſtrigen dritten Tage unſerer Stadt

verordneten wahlen wurden von der zweiten H
Wählerabtheilung im Ganzen 71 Stimmen

einmüthig auf die vorgeabgegeben, die ſich B. Blankenburg
ſchlagenen Herren Fabrikant

einſtimmig gewählt.

Prozentſatz ihrer Wähler zur Wahlhandlung
geführt; diesmal können wir das Gegentheil
konſtatiren. Wie ſchon in unſerer Dienſtags Nr.
erwähnt, gaben am Montag von den 1154 Wählern
der dritten Abtheilung 371 ihre Stimme ab.
Dies ſind ca. 32 Prozent der Geſammtzahl.
Ziehen wir nun die am Dienſtag von derſelben
Abtheilung in Bewegung geſetzte Wählermenge
(291 ca. 25 Prozent) in Betracht und rechnen
den Prozentſatz beider Tage zuſammen, ſo bleibt
immer noch ein Plus von 1 Prozent zu Gunſten
der dritten Abtheilung. Die zweite Wählerab
theilung, die ſich vornehmlich aus dem wohlhaben
deren Mittelſtand zuſammenſetzt, hat ſich mit dieſem
an ihrem erſten Wahltage bekundeten IJndifferentis
mus kein ſchönes Zeugniß ausgeſtellt. Gleich
gültigkeit gegen die Wahlen zu unſerer Stadt
vertretung ſollte am allerwenigſten in dieſen Kreiſen
zu finden ſein Mögen die Angehörigen dieſer Ab
kheilung heute das geſtern Verſäumte nachholen.

Die diesjährigen Jagdreſultate ſind in
unſerer Umgegend bis jetzt ſehr verſchieden ge
weſen, auf einigen Revieren zufriedenſtellend, und
dem vorjährigen Ergebniß entſprechend, auf vielen
anderen wieder nicht. Es hat ſich gezeigt, daß
der Ausfall hauptſächlich diejenigen Reviere be
trifft, welche in ebenen Gegenden liegen, wo das
Raubzeug, behaartes wie geſtedertes, wegen Mangels
an Mäuſen die junge Haſenbrut dezimirt hat,
während ſolche Jagdbegirke, in welchen ſich Wald
parzellen befinden, worin das Wild Decküng ge
funden hat, gute Ausbeute lieferten. Wenn troßdem
der Preis der Haſen ſich in verhältnißmäßig be
ſcheidenen Grenzen hält, ſo iſt dies wohl haupt
ſächlich der geringen Kaufluſt, die ſich in dieſer
Saiſon für dieſes Wild geltend macht, zuzuſchreiben.

Aus dem Garten des Herrn Max Berger
an der Halleſchen Straße wurde uns geſtern der
junge Trieb eines Weinſtocks vorgelegt, an
dem ſich neben friſchgrünen Blättern, die aller
dings vom letzten Froſt etwas gelitten hatten, zwei
neue Trauben befanden, deren Beeren theilweiſe
ſchon die Größe von Schrotkügelchen aufwieſen.
Blühender Wein iſt übrigens vor mehreren Wochen
in günſtigen Lagen vielfach bemerkt worden.

Jn der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch
wurde am nordweſtlichen Himmel ein Gewitter
beobachtet, das ſich ſchon von 11 Uhr ab durch
ſchwaches Wetterleuchten bemerkbar machte, in den
ſpäteren Nachtſtunden aber noch deutlicher mit
den bekannten Erſcheinungen hervortrat

Jus den Kreiſen Merſeburg und Querfurk.
Naundorf, 20. Novbr. Zehn Tage

nach dem gewaltigſten und herzerhebendſten Feſte,

das evangeliſche Deutſche jemals gefeiert haben,
gemahnt es uns, noch einmal einen kurzen Rück
blick darauf zu werfen. Wenn es in erſter Linie
die Erwachſenen ſind, an die die Adreſſe des hehren
Tages ſich richtete, ſo dürften doch auch die Kinder,
die Luther ja ſo herzlich liebte und deren reli
giöſe Ausbildung ihm ſo ſehr am Herzen lag,
bleibende Eindrücke davon erhalten haben wozu
außer den mancherlei äußeren Zeichen, wie Um-
zuge und Bewirthung mit Kaffee und Luther
bretzeln, namentlich die Feſtſchriften, die ſte vom
Größten bis zum Kleinſten geſchenkt bekamen,
beitragen werden. Seit einigen Tagen iſt auch
im Geiſelthale das Thermometer unter den Ge
frierpunkt geſunken, was den Verluſt verſchiedener
ſpaätblühender Vegetätion zur Folge hatte. Unter
anderem wurde einem Erdbeerbeet des Gaſtwirths
Herrn Schumann in Neumark, welches ſich mit

reifen Früchten präſentirte, durch dieſe plötzliche
Minustemperatur der Garaus gemacht. Der

Kaufmann Durbeck und Bureau Vorſteherſweitere Fortſchritte. Auch ganz kleine Kinder von
Schwengler vereinigten. Dieſelben ſind ſomitſs bis 9 Wochen werden von ihm befallen. Einige

Beſſerung erwartet man von einigen Kältegraden,
Da die Geſammtzahl der in der zweiten Ab die doch nun nicht lange mehr ausbleiben können.

theilung Wählenden 250 beträgt, ſo ergiebt die Die Campagne der Zuckerfabrik Körbis
obige Stimmenzahl eine Betheiligung von ca. 28 dorf nimmt den beſten Fortgang. Es werden
Prozent. Bisher hat die zweite Abtheilung gegen im Durchſchnitt täglich 4500 Ctr. Rüben ver
über der dritten ſtets einen bedeutend höheren ſarbeitet.

s Der Pfarrer Hasper in Luna iſt auf ſeinen
Antrag von der interimiſtiſchen Verwaltung der
KreisſchulInſpection der Ephorie Merſeburg Land
entbunden und dieſelbe dem Pfarrer Kuliſch in
Kötſchen bis auf weiteres übertragen worden.

Hus Hr. J. Hverzier's Wetker-rognoſe
für den Monat November.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
23. November. Freitag. Tagsüber ziemlich heiter

bis heiter ohne nennenswerthe Niederſchläge bei Froſt.
Jm Weſten mehr nebelig bis dunſtig, ſtellenweiſe leichter
Schneefall, heute oder morgen auffriſchende, an den Küſten
ſtürmiſche Winde

24. November. Sonnabend. Windig, an den
Küſten ſtürmiſch, veränderlich mit Regenfällen vereinzelt
Schnee. Nach Oſten zu mehr heiter und trocken. Früh
morgens und nachmittags aufgeheitert, vormittags und
mittags zunehmende Haufenwolken, örtlich bis zur Be
deckung, ſtellenweiſe noch mäßiger Froſt, doch beſonders
nachmittags in Folge der Beſonnung wärmer.

Wer in Deutſchland Bücher kauft
(Eingeſandt.)

Für ein Unternehmen, wie die neue Ge
ſammtausgabe von Luthers Schriften
ſollte man meinen, müßte ſich in jeder größeren
deutſchen Stadt in den wohlhabenden und auf
Bildung Anſpruch machenden Kreiſen wenigſtens
ein Dutzend Käufer finden. Dem iſt nicht ſo.

Das Subſcriptions Verzeichniß von Luthers
Werken weiſt in Deutſchland höre und ſtaune
du deutſches Volk! 357, ſage dreihundert
ſteben und fünfzig Abonnenten auf! Und zwar
haben hiervon beſtellt

Fürſtl. Perſonen
Oeffentl. Bibliotheken
Privatperſonen

58
459
140

Sa. 357.
Die öffentlichen Anſtalten ſind natürlich Kirchen

und Schulbibliotheken, Univerſttäts- und Mag
giſtratsbibliotheken und ähnliche, die Privatper
ſonen zum größten Theile Geiſtliche, Lehrer, Pro
feſſoren, unter den Lehrern gewiß einzelne, die ſich
das Geld am Munde abſparen müſſen, auch ein
paar Frauen und ein Gymnaſtaſt (Ehre dem
wackeren Jungen aber wo bleibt der reiche
Kaufmannsſtand Deutſchlands Wo bleibt der
reiche Grundbeſitz? Wo bleibt der chriſtliche
Adel deutſcher Nation?“

Es wäre eine Schmach für unſer Volk, wenn
wir bei einer 400jähr. Feier von Luthers Ge
burtstag factiſch über coſtümirte Umzüge, Pfennig
literatur und Zinnmedaillen nicht hinauskämen,
und dagegen die annehmbarſte Feſtgabe, die unſerm
Volke bei dieſer Gelegenheit geboten wird, eine
erſte kritiſche und dabei in ihrer äußeren Er
ſcheinung monumentale Ausgabe von Luthers
Werken höchſtens ein paar hundert Liebhaber finden

würde. (Auszug a. d. Grenzboten.)

Vermiſchtes.
(Freiſprechungen.) Vor dem Berliner Schwur

gericht wurden gleichzeitig mit dem Dickhoffſchen noch
zwei andere Todtſchlagsſachen verhandelt und endeten
beide mit Freiſprechung. Jn dem einen Falle hatte eine
Frau bei einem eheligen Zwiſte in höchſter Aufregung
ünd, wie die Vertheidigung behauptete, aus Nothwehr,
ihrem Manne ein Meſſer in den Leib gerannt. Jm
anderen Falle hatte ein junges Mädchen, das nebſt
ſeinem Kinde von ſeinem treuloſen Liebhaber mittellos
verlaſſen worden war, dieſem Oleum ins Geſicht ge
ſchüttet und ihn dadurch ſo verbrannt, daß er geſtorben
war. Man ſieht: Freiſprechungen, wie ſie in Peters
burg und Paris vorkommen, ſind auch in Berlin möglich

(Dickhoff-Prozeß.) Nach einer Mittheilung
dec „Voſſ.Ztg.“ will Dickhoff ſich bei dem gegen ihn er
gangenen ÜUrtheilsſpruch nicht beruhigen, ſondern auf
Anrathen ſeines Vertheidigers Reviſion gegen das am
Sonnabend wider ihn gefällte Urtheil einlegen laſſen.

(Milzbrandbacillus.) Die franzöſiſchen Ge
Keuchhuſten macht in unſern Dorfe immer lehrten Chambrelent und Mouſſous berichten der Pariſer



m

Akademie der Wiſſenſchaſten, daß ſie in der Milch milz Geſchäftslocal beſeſſen hatte, geſchädigt hatten. Der
brandkranker Kühe den Milzbrandbacillus gefunden, ge Staatsanwalt beantragte nur die Beſtrafung des Bohn
züchtet und erfolgreich eingeimpft haben. hoff und ſeiner Mutter, und zwar zu 1 Jahr Gefäng

(Das erſte Petroleum.) Die Amerikaner be niß reſp. 9 Monaten Gefängniß, wegen der drei Fälle,
haupten bekanntlich, das Petroleum zuerſt angewendet in welchen die Angeklagten falſche Vorſpiegelungen über
zu haben, aber mit Unrecht; denn der „Vater des Petro die Erbſchaft gemacht hatten, indem er annahm, daß die
leums“ lebt heute noch in Galizien, in Boryslaw. Herr zahlreichen ſonſtigen Schwindeleien nicht als Betrug
Hugo Warmholz, welcher das galiziſche „Oeldorgdo“
jüngſt beſuchte, macht über die Erfindung des heimiſchen
Erdöls intereſſante Mittheilungen. Der heute an der
Schwelle des Greiſenalters ſtehende Entdecker deſſelben
heißt Abraham Schreiner. Der Mann beſaß vor
35 Jahren in Boryslaw ein Grundſtück; dort kam in
den Vertiefungen des Bodens oft eine fette, theerartige
Maſſe zu Tage, welcher von den Bauern der Umgegend
ſchon ſeit Menſchengedenken eine beſondere Heilkraft zu
geſchrieben und die auch als Wagenſchmiere benützt wurde.
Schreiner kam auf die Jdee, daß die in jener weichen
Erdmaſſe enthaltene Flüſſigkeit vielleicht noch ander
weitig verwendet werden könnte; er formte eine Kugel
aus jenem Schlamm, zog einen Docht durch dieſelbe,
der Docht ſaugte die Flüſſigkeit ein und brannte, ange
zündet, mit rother Flamme, jedenfalls die erſte Petro
leumlampe. Wie aber konnte man das Oel dem Boden
entziehen Schreiner wollte die Schlammmaſſe deſtilliren.
Er kaufte einen großen eiſernen Topf und ſtellte aus
demſelben einen DeſtillirApparat her. Darauf wurde
der Topf mit dem öligen Schlamm angefüllt, über ein
Feuer geſtellt, und nun ſollte das Deſtilliren losgehen

es ging auch los, das heißt, der Topf ſprang in
Folge einer Exploſion in Stücke und der arme Schreiner
wurde hierbei am ganzen Körper fürchterlich verbrannt
Aber kaum geheilt, machte er ſich auf's Neue an weitere
Verſuche er wußte ſich einen wirklichen DeſtillirApparat
zu verſchaffen. Der diesmalige Verſuch gelang beſſer
es reſultirte aus demſelben ein Deſtillat, welches ſich
als ſehr penetrant riechendes, ſchmutzigfarbiges Oel dar

Mobiliar-Auction
in Werſeburg.

Sonnabend den 24. November er.mittags 9 ühr an, ſollen im hieſigen Gothetelet:
ſagle Sophas di Tiſche, Stühle Scran nzu beſtrafen ſeien, weil Bohnhoff den Geſchädigten falſche Nähmaſchine div. Tiſchlerhandwerkszeug Schi r

Thatſachen nicht vorgeſpiegelt hätte. Nach längererſund dergl. mehr meiſtbietend gegen Vagrzahun nzel
Berathung verkündete der Präſident des Gerichtshofes ſteigert werden. Gegenſtände zur WMitverſte g ver
daß der Gerichtshof ſämmtliche gegen die vernommenen werden nach angenommen. erung
ne n e a ne 9 e Merſeburg, den 18. November 1883.als Betrügereieng im ſtrafre en Sinne auffaſſe. A. Ri Anet,Die Vernehmung der Zeugen habe ergeben, daß Bohn ndlleiseh, Kr.Auct- Commiſſ

Von Freitag bis Sonntaghoff und ſeine e meiner e er i e
waren, ä eiſter zu igen, da iSee Wehen Waren Rad ben rin rerhegt ſteht ein Transport hochtragen

auch die Abſicht gehabt hatten, den ihnen gewährten der Kühe und Kalben, ſowie
ſprungfähige Bullen zum Verkauf im Gaß
hof zum goldenen Stern in Merſeburg.

Credit auszunutzen, ohne ihre Verpflichtungen gegen die

m Schläppe.
ereditirenden Bäckermeifter je zu erfüllen. Mit ihrem
ganzen Auftreten bezweckten ſie den Geſchädigten die

Tim Fresehwagen
ſteht zum Verkauf Sand Nr. 13.

falſche Meinung beizubringen, daß ſie ſolvent wären.
Unter dieſen Umſtänden bedürfe es keiner Feſtſtellung
der Vorſpiegelung einer ſonſtigen falſchen Thatſache
Jm Jntereſſe des allgemeinen geſchäftlichen Credits,

Eine gebrauchte, in gutem Zuſtande befindliche Deeimalwagge von 3 Centner Tragkraft e d n
geſucht. Offerten unter B. erbeten in der Exped d. Bl

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen

welcher ſo manchem ſtrebſamen Anfänger die Möglichkeit

Vorwerk Nr. 16.

biete, ſich in ſolider Weiſe ſelbſtſtändig zu machen, halte
der Gerichtshof es für geboten, den vorliegenden Fall

Verkauf.Lotterie. Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im

ſtreng zu ahnden. Es wurde deshalb gegen Bohnhoff

Leipzig, 20. Nov. Bei der heute fortgeſetztenj Gaſthof zum Deutſchen Hof bei

auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehr
verluſt und gegen die Mutter auf 1 Jahr Gefängniß
und 1 Jahr Ehrverluſt erkannt.

ſtellte: das Petroleum war gefunden

Erſte, der es in den Handel eingeführt hat.
ſelben Jahre hat die Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn das
neue Beleuchtungsmaterial zur Beleuchtung der Signale 46034 47081 50717 50826 56681 57771 60162 60733
eingeführt und 300 Centner zum Preiſe von 20 Gulden
per Centner aus Lemberg bezogen. Damit war dem
Petroleum als Beleuchtungsmaterial der Weg in die

Schreiner, „der Erfinder“ iſt natür
lich ein grmer Mann geblieben. Thatſache bleibt alſo,
daß in Oeſterreich Petroleum ſchon im Jahre 1853

weite Welt geebnet.

exiſtirte, während das amerikaniſche erſt ein Jahr ſpäter
gefunden wurde, und die Amerikaner ſelbſt haben den
Geburtstag ihres Erdöls gar auf den 27. Auguſt 1859
feſtgeſetzt.

(Berliner in der Schweiz.) „Wie gefällt
Jhnen denn hier das Panorama auf dem Rigi, Sie ſtets
unzufriedener Berliner Bei dieſem klaren Himmel,
dieſer Morgenſonne, herrlich, nicht wahr „Na ja.
So weit janz nett, gber keen Trottoar, keen Jas, und
im allgemeinen doch eine recht pucklige Jegend!“

Gerichtliche Entſcheidungen
Berlin, 14. November.

ſchuldeten und dieſer auf Zahlung drang, wieſen ſie den
mahnenden Bäcker aus ihrem Laden unter der An
brohung, ihn wegen Hausfriedensbruchs zu belangen,
und knüpften ſodann mit einem anderen Bäckermeiſter
Geſchäftsperbindungen an, den ſie in gleicher Weiſe um
Backwaaren beſchwindelten und ihn, ſobald er energiſch
mahnte, gus ihrem Local wieſen. Jn dieſer Weiſe
haben Bohnhoff und ſeine Mutter lange Zeit hindurch
bis zum Mai d. J. eine ſehr große Anzahl hieſiger
Bäckermeiſter um bedeutende Summen, die zuſammen
nahe an 3000 Mk. ſich belaufen, beſchwindelt und ſich
ſelbſt in leichter Weiſe Subſiſtenzmittel verſchafft. Da
Bohnhoff und Mutter völlig mittellos waren, Bohnheff
auch bereits manifeſtirt hatte, ſo war den Geſchädigten
von vornherein die Möglichkeit entzogen, ihre Forde
rungen durch Klage zu erlangen. Mehrere Bäckermeiſter
brachten das ſchwindelhafte Treiben von Mutter und
Sohn zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft und während
der Vorunterſuchung meldeten ſich zuſammen zwölf ge
ſchädigte Bäckermeiſter. Aus den Ausſagen dieſer Ge
ſchädigten ging aber bei der geſtrigen Verhandlung her
vor, daß noch zahlreiche andere Bäckermeiſter in der be
ſchriebenen Weiſe geſchädigt worden ſind, welche ſich je
doch bei dem Unterſuchungsrichter nicht gemeldet hatten.
In der geſtrigen Hauptverhandlung gegen die beiden be
reits ſeit Anfang Juni c. in Unterſuchungshaft befind
lichen Angeklagten wurde der oben mitgetheilte Sachver
halt feſtgeſtellt und außerdem conſtatirt, daß Bohnhoff
und Mutter durch die falſche Vorſpiegelung einer zu
erwartenden reichen Erbſchaft zwei Bäckermeiſter und

Schreiner füllte
das Oel in eine Flaſche und verkaufte es im Jahre 1853
an den Apotheker in Drohobycz; er iſt demnach nicht
nur der Erſte, der Petroleum erzeugt, ſondern J der

n dem

den Wirth des Hauſes, in welchem Bohnhoff ſein letztes

Ziehung der 5. Klaſſe 104, königl. ſächſ. Landes Lotterie Karl Warnicke aus Kötzſchen
ſielen Gewinne auf folgende Nummern Zwei Gruben Dünger verkauft

15000 Mk. auf Nr. 12408 48797. Neumarkt 74,5000 Mk. auf Nr. 2575 40042 59683.3000, k. auf Nr. 10618 10650 13740 17472 17744 Zwei große Fäuferſchweine
18016 20588 21359 21711 21744 26195 26160 27483 ſind zu verkaufen K. Sixtistrasse 7,
30409 31160 34323 35045 37517 38994 44259 45062 Faden Vermiethung
61170 63912 66386 67277 67316 70862 71238 71726 Kleine Ritterstrasse 13 iſt der von Herrn C.
73398 73933 76234 81168 85986 87117 89064 90839 Berger innegehabte große Laden nebſt Wohnung für94898 98075. längere Jahre billig zu vermiethen. ung t

Gebrüder Schwarz-
Witterungs Berioht Ein Logis in zu vermiethen beſtehend aus 2 Stuben

der meteorologischen Beobachtungsa- Station des opt.-meck Kammer, Küche und Zubehör, und zum 1. April m J.
lnetituts von I. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr, 18, zu beziehen. L. Doft, Lindenſtraße Nr. 3,

20./11. Abds. 8 Uhr. 21.11. Args, U
zimmer, Küche und Zubehör, erſte Etage, nahe der Poſt

roten 7555 756 belegen, zu vermiethen. Auskunft in der Exped. d. S
Therm, Celaius 6,0 3,1 Ein kleines Logis, für ein bis zwei Perſonen paſſend

Keaumur 5,0 2,5 iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Pahrenh. 43,0 37,5 Kl. Sixtistrasse Nr. 9.Rel. Feuchtigkeit 86,5 86,7 Auch ſteht daſelbſt ein Handwagen zu verkaufen.

Bewölkung s w. vWindWind Stärke 5 Jm Verlage der Roßberg'ſchen Buchhand
lung in Leipzig erſcheint
Die kleine Gartenlaube

für
junge, ſleißige Mädchen.

Zeitſchrift für weibliche Handarbeiten.
Monatlich 1 Heft. Preis vierteljährlich 50 Pf-

Jedes Heft enthält leichte für Anfänger,
ſpeciell für junge Mädchen paſſende Vorlagen für
Strick, Häkel, Stick- und andere Arbeiten, nebſt
genauen und leicht faßlichen Anleitungen zur Aus
führung derſelben, ſowie farbige Stickmuſter auf
Canevaspapier. Weiter werden auch einige für
das kindliche Gemüth paſſende kurze Erzählungen,
Anekdoten, Gedichte, Räthſel e. aus der Feder
eines der bedeutendſten Pädagogen geboten.

Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung und
Poſtanſtalt entgegen.

6

Thr. minimal 0,7 C. 0,6 R. 326 F.
Niederschläge 0,8 mm

Anzeigen
FamilienNachrichten.

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 21. November 1883.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Dank.
Dank allen Denen, die mir beim Begräbniß meiner

lieben, unvergeßlichen, en Tochter
arie

Am beſten geeignet zu Weihnachts und Koch
zeitsgeſchenken:

Photographien auf Glag,
vorzüglich gearbeitet, von 0,75 45, Mk in

P. Steſfenhagen's
Buchbhandlung,

alleiniger Vertreter
der Firma Haufstängel's Nachf., Berlin
Ich halte die Bilder in meiſtens nur 2 Exem

plaren vorräthig und bitte ich für Weihnachten be
ſtimmte Exemplarem indeſtens 14 Tage vorher auf

zugeben P. Steſtenhagen.Pundert In Provisid
Eine hochtragende Kuh Dem, d ei alt. erfahr Kaufm. gut empf. ehren Chan

ſteht zum Verkauf in u. cautionsf., feſte Stellung mit 1200 Mk. Gehalt auf
Kötzſchen Ur 1 ei. Mühlenwetke, Grube e. bald verſchaſft, Offerten

J. Kächel, Drechslermeiſter,
nebſt Frau geb. Schütz.

Holz Aurtion.
Freitag den 23. November d. J., mittags von

12 Uhr ab,
ſoll im hieſigen Bürgergarten eine große Partie Pappel
Abraum meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 16. November 1883,
Gelbert,

Kr.-Ger.-Actuar z. D. und Auctionator,

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
sub S. R. Nr. 8 d. d. Exped. d. Bl. erbet. e

Wohnung für eine Dame, ſchöne Stube, Schlafe

Il
Preiſln v

Jahn genom
Nſete ſuden

wwekentpn

J

der Wert
ha Autſchlan

n Eng
wen 3ah
n Buhſchafts

werden iſt
n Anted ni

h eine ſo
m ſof äüblich,

OhelöenigR

G hat ſich
In ſondern ar

bat weiter.

i eine B
i welche ſoe
ſ. Wolldwirth

h
ne Echriſt

hen Verlh des

v viel ein
i wenh“ iſt.

n waterial
n Etwigen i

t bugnſt nie

h t hält
e Philoſor
an. Dieſer
Munſchägb

Reht u
ha Körper

d dabei u

lege
net gfoellet




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 230.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 230 des Merseburger Correspondenten v. 22. Novbr. 1883
	[Seite 5]
	[Seite 6]







